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• Spezialisierung gemäß „komparativem Vorteil“   (E → A)

Technologie: Ricardo, Faktorbestände: Heckscher-Ohlin

→ in Deutschland:  Expansion kapitalintensiver (Autos), 
Schrumpfung arbeitsintensiver Branchen (Textil)

Probleme des handelsinduzierten Strukturwandels

1. Stolper-Samuelson:  Einkommensanstieg (Human-)kapital, 
sinkende Reallöhne für einfache Arbeit

2. Anpassungskosten auf dem Arbeitsmarkt
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Der Aufstieg Chinas in der Weltwirtschaft und die US-Leistungsbilanz



Anstieg chinesischer Importdruck 1990-2007
(Quelle: Autor, Dorn, Hanson 2013)
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Anstieg chinesischer Importdruck 1990-2007
(Quelle: Autor, Dorn, Hanson 2013)

Anstieg Stimmanteil Republikaner, 2012-2016
(Quelle: New York Times)

Außenhandel, Strukturwandel und Donald Trump



• Industrieanteil bei Beschäftigung seit 1960 rückläufig, 
aber beim Bruttoinlandsprodukt konstant

• Technologischer Wandel (z.B. Automatisierung) 
hauptverantwortlich für De-Industrialisierung

• „China-Schock“ spielte auch eine Rolle:
[Acemoglu, Autor, Dorn, Hanson, 2015; Krugman 2016]

Rund 5 Mio Industriejobs weniger seit 2000, 
davon 1 Mio durch chinesischen Importdruck

• Auswirkungen von Globalisierung & Roboterisierung
lokal konzentriert im Rust Belt

Chinesen oder Roboter – Wer vernichtete die amerikanischen Industriejobs? 
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Globalisierung und der deutsche Arbeitsmarkt
Dauth, Findeisen und Südekum (JEEA 2014, AER 2017, Wirtschaftsdienst 2017)

• Starker Anstieg chinesischer Importe seit 2001 auch in Deutschland

• Aber auch starker Anstieg deutscher Exporte nach China

• Noch stärkere Anstiege gegenüber Osteuropa seit 1990

Top Exportbranchen Mrd. Euro

• Fahrzeuge & Teile 31.6
• Maschinenbau 18.9
• Chemie & Pharma 12.4

Top Importbranchen Mrd. Euro

• Büromaschinerie 13.6
• Textilien 7.9
• Fernseher & Radios 7.1

Volumen 2010 ggü. China + 21 osteurop. Ländern



Gewinner- und Verliererregionen
(Westdeutschland 1978-2014, Ostdeutschland 1993-2014)

Verliererregionen

• Ruhrgebiet →  Kohle, Stahl
• Südwestpfalz →  Textil-, Schuhindustrie
• Oberfranken →  Spielwaren, Elektrogeräte

Gewinnerregionen

• Niederbayern, Stuttgart, Allgäu → Automobil + Zulieferer

Ostdeutschland
• Kleinerer Industriesektor → geringere Unterschiede 
• Spreewald, Eichseld, Jena versus  Lausitz, Bitterfeld



Globalisierungsverlierer

Globalisierungsgewinner

Gesamteinfluss in Westdeutschland, 1990-2010

- 541.522 Importe  (vor allem in     )
+ 985.054 Exporte (vor allem in     )

+ 443.532 Vollzeitstellen

• Insgesamt hat Handel mit China und Osteuropa 
Industriejobs in Deutschland gesichert & neu geschaffen

• Aber die neuen Jobs in       wurden nicht mit denen besetzt, 
die zuvor in      ihre Jobs verloren haben

Wieviel erklärt Globalisierung?



Automobilindustrie

• Lohnzuwächse im Job & Wechsel innerhalb der Branche

• geringeres Arbeitslosigkeitsrisiko 

• Im Fall eines Jobverlusts: 
schnellerer & besserer Wiedereinstieg

Typische Erwerbsbiographien in der Industrie
Dauth, Findeisen und Südekum (2018) – basierend auf IAB-Daten
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• geringeres Arbeitslosigkeitsrisiko 

• Im Fall eines Jobverlusts: 
schnellerer & besserer Wiedereinstieg

Radio & Fernsehgeräte

• Rückläufige Einkommen und höheres Arbeitslosigkeitsrisiko

• Im Fall eines Jobverlusts:
Kein Wechsel in expandierende Exportindustrie

• Typischerweise Wechsel in einfache Dienstleistungen

• Spürbare Einkommensverluste, 
früheres Lohnniveau wird nicht mehr erreicht

Typische Erwerbsbiographien in der Industrie
Dauth, Findeisen und Südekum (2018) – basierend auf IAB-Daten



Industrieroboter auf dem deutschen Arbeitsmarkt
Dauth, Findeisen, Südekum, Wößner (2017)

Beschäftigtenanteil in der IndustrieIndustrieroboter pro 1000 Beschäftigte



• Jeder Roboter ersetzte ca. 2 Industriearbeitsplätze, 
insgesamt 280.000 Jobs

• Bislang im gleichen Umfang neue Dienstleistungsjobs 

• Keine direkten Entlassungen, sondern Strukturwandel über 
Generationen (weniger neue Industriejobs)

• Aber: steigende Lohnungleichheit durch Roboter, 
sinkende Reallöhne in der Mitte des Spektrums

• Auch Automatisierung & Digitalisierung erzeugen
lokal konzentrierten Strukturwandel

Industrieroboter auf dem deutschen Arbeitsmarkt
Dauth, Findeisen, Südekum, Wößner (2017)
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Wie hilft man den Verlierern der Globalisierung?

Zentrale Erkenntnis: Globalisierung nutzt nicht automatisch allen!

• Der Kuchen wird größer, aber einzelne Portionen trotzdem kleiner

• Tut man nichts dagegen, kriegt man Trump, Brexit oder Schlimmeres
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Was also tun?

• Zölle (auf Stahl, Aluminium, …) werden Amerika nicht wieder groß machen

• Alternative zum Protektionismus: Globalisierung gestalten!

• Früchte so verteilen, dass alle und möglichst gleichmäßig profitieren

Wie geht das laut Standardlogik des Lehrbuchs?

• Gewinnern einen Teil der Zugewinne entziehen, damit die Verlierer kompensieren

• Schöne Idee! Aber hält sie einem Realitätscheck stand?



Wollen Globalisierungsverlierer einen Scheck aus Berlin?

• steigende Ungleichheit der verfügbaren Einkommen

• steigende Steuerbelastung der kleinen Einkommen

• Tendenz der Gewinner, sich durch Mobilität und 
Verlagerung der Besteuerung zu entziehen
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Grundsätzliche Frage:

• Korrektur der Verteilung der Primäreinkommen durch 
Steuern und Transfers (→ verfügbare Einkommen)?

• Oder: Ansatz bei der Primärverteilung?



Umgang mit Strukturwandel: Neue Perspektiven

Keine Patentrezepte, aber wichtige Bausteine

• Aktive Arbeitsmarktpolitik

• berufliche Mobilität durch (Weiter-)bildung

Auswirkungen nicht gleichmäßig im Raum verteilt!

• Durchbrechen von Abwärtsspiralen in getroffenen Regionen

• Aufrechterhaltung & Ausbau der lokalen Infrastruktur

Zusammenhalt der Gesellschaft kostet Geld!

• effektiver Beitrag der Globalisierungsgewinner erforderlich

• ohne Koordination auf europäischer und globaler Ebene 
nicht zu erreichen!



LETZTE BEMERKUNG: 

DAS WAR (FAST) ALLES MAINSTREAM ECONOMICS! ☺



VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

EMAIL: SUEDEKUM@DICE.HHU.DE

TWITTER: @JSUEDEKUM

mailto:suedekum@dice.hhu.de


Deutsche Export- und Importströme mit China und Osteuropa (in Milliarden 2010-Euro)

TOP-10 EXPORTBRANCHEN                                                                          TOP-10 IMPORTBRANCHEN



Das Yin und das Yang der Leistungsbilanz

Gesamteinfluss in Westdeutschland, 1990-2010
- 541.522 Importe  
+ 985.054 Exporte
+ 443.532 zusätzliche Industriearbeitsplätze



1. Deregulierung im Dienstleistungssektor

- Strukturwandel, „Zukunft der Arbeit“ ohnehin in diesem Bereich
- Aufwertung von DL-Jobs im Sinne der Globalisierungsverlierer

2. Der Unternehmenssektor als Netto-Sparer

- Re-investition bzw. Horten von Unternehmensgewinnen im Ausland
- Teilweise getrieben durch steuerliche Anreize

3. Infrastrukturausbau

- Vorgeschlagene Neuausrichtung der Regionalpolitik als flankierende Maßnahme 
- Für Reduktion des „twin surplus“ zählt aber aggregiertes (T – G)

Das Yin und das Yang der Leistungsbilanz

X – M = (S – I) + (T – G)



Barack Obama (The Economist, 2016): 
„Capitalism is the greatest driver of wealth and opportunity the
world has ever known“

Menschen in extremer Armut
(< 1.90 $/Tag, real in PPP)

1970: 1,5 von 3,7 Mill.
(~ 60%)

2015: 0,8 von 7,4 Mill.
(~10%)

Globales Medianeinkommmen
(real, in PPP)

2003: 1090 $
2015: 2010 $



Ungleichheit

Deutschland (1984-2010)

• Stagnierendes Median-Einkommen

• Deutlich stärkeres Wachstum des 
BIP/Kopf, Top-1% noch deutlicher

• Zuwachs Einkommensungleichheit

• Schwächer als in USA, aber stärker 
als in anderen EU-Ländern



Einkommensungleichheit in Deutschland


